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RELEVANTE LÄRMQUELLEN WÄHREND DER 
OWF-PHASEN

1. Bauphase:

Impulsschall von Quellen innerhalb des OWF-Bereichs

• Rammarbeiten

• Explosionen von Altmunition

Dauerschall von 

• Schiffe (Bewachung, Schlepper, Wartung, Besatzungstransport, Bau)
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RELEVANTE LÄRMQUELLEN WÄHREND DER 
OWF-PHASEN

2. Betriebsphase:

Dauerschall innerhalb von OWF

• Rotation der Turbinen

• Schiffe, die innerhalb der OWF operieren (z. B. Bewachung, 
Wartung, Besatzungstransport)

3. Wartungsverkehr zwischen Hafen und OWFs:

Dauerschall in Bereichen außerhalb der OWFs
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SPECIES SENSITIVITY INDEX (SSI)

Bewertungsgrundlage: 39 Studien zu beobachteten Reaktionen und Effektstärken, populationsbiologische 
Kenngrößen und fachliche Einschätzung bei Datenlücken.

Darstellung relevanter Auswahl  der verwendeten Literatur
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SENSITIVITÄTSKARTEN
Räumliche Sensitivität= log(Dichte) × SSI 

Berücksichtigung besonderer 
Gebietsfunktionen 
(Mutter -Kalb Sichtungen)

1
2

4

5

Sensitivitätsklasse +1

Sensitivitätsklasse

0
Keine oder

vernachlässigbar
0

1 Gering Unterste 25%
2 Deutlich 25 -50%
3 Hoch 50 -75%
4 Sehr hoch Oberste 25%
5 Besonders hoch +Gebietsfunktion

3



7

DATENLAGE UND ANNAHMEN FÜR BAUPHASE

50km²

4 km Effektzone als Puffer um OWF
durch Schiffsaktivitäten
(Benhemma -Le Gall et al. 2023)

Musterwindpark mit 500 MW
(BSH 2025)

Geplante Bebauungsflächen
(FEP)

1x OWF pro FEP Fläche (<200km²)

Effektbereich = Fläche mit lärmbedingtem Qualitätsverlust des Habitats
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DATENLAGE UND ANNAHMEN FÜR BAUPHASE

8 km Effektzone 
durch Rammarbeiten

(BSH 2025)

Immer mitgedacht
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DATENLAGE UND ANNAHMEN FÜR BAUPHASE

Kombinierte betroffene Fläche

Annahme:
Simultaner Bau von

5 OWF
(FEP)
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AUSWIRKUNGEN WÄHREND DER BAUPHASE

5x OWF in
sensitivsten Bereichen 

platziert

(Worst case Annahme)

Positionierung mit Hilfe von Algorithmus
mit „Greedy“-Ansatz

Position des 8 km Wirkungsbereichs folgt
dem gleichen Ansatz
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AUSWIRKUNGEN WÄHREND DER BAUPHASE

Betroffenes Gebiet ~1.800 km² 

6,3 % der AWZ gehen vorübergehend 
als Lebensraum verloren 

3.168 betroffene Schweinswale

≙ 7,6 % des Schweinswal 
Vorkommens in deutschen 
Gewässern

 Habitatverlust

Sensitivitätskarte

Dichtekarte
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AUSWIRKUNGEN WÄHREND DES BETRIEBS
4 km Effektzone um OWF

Schiffsverkehrsdichte 2023
Datenquelle : EMODnet  Human activities

Wartungsschiffe (En-Route-Effekt)

3 Fahrten pro Tag (BSH FEP 2023)
Annahme: 

MPA

MPA

MPA

Betroffenheit auf gesamter Fläche der Routen
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AUSWIRKUNGEN WÄHREND DES BETRIEBS

HKG

In der deutschen AWZ:

Betroffene Fläche: 

10.893 km² (38,2 % AWZ) 

Betroffene Schweinswale:

14.920 ≙ 35,9 % des Vorkommens in deutschen Gewässern

Im Hauptkonzentrationsgebiet (HKG): 

Betroffene Fläche: 

2.006 km² (23,6 % der HKG) 

     

En -Route -Effekt

5.648 km² (19,8 % AWZ)

6.361  ≙ 15,3 %

1.606 km² (18,9 % der HKG) 

Habitatverschlechterung
→ akuter Stress
→ chronischer Stress
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MINDERUNGSSZENARIEN (FLÄCHENREDUKTION)

Betroffene 
Schweinswale
1.743 bis 3.168

4,2 bis 7,6 % 
des Vorkommens

Betroffene Schweinswale:
4.056 bis 6.361 
9,8 bis 15,3 %

des Vorkommens

Betroffene Fläche AWZ: 
3.839 bis 5.648 km² 

HKG:
3,4 bis 18.9 %

Betroffene Schweinswale:
10.087 bis 14.920

24,3 bis 35,9 %  
des Vorkommens

Betroffene Fläche AWZ:
7.705 bis 10.893 km²

HKG:
13,8 bis 23,6 % 

Bauphase Betriebsphase

Betriebsphase (en Route)

32,4 %

29,3 %

41,6 %

36,2 %

32,0 %

81,8 %45,0 %



15

ZENTRALE KONFLIKTE
Während des Baus: 
Erheblicher Lebensraumverlust von 6,3 % der deutschen AWZ (7,6 % des Vorkommens) in den 
nächsten 20 Jahren

• Alternative Gründungsmethoden 
• Entwurf eines Schiffslogistik Konzepts

STRATEGIEN ZUR MITIGATIONOFFENE FRAGEN
• Kumulative Wirkung der Effekte unbekannt
• Akustische Belastung durch CTV 

(Hochgeschwindigkeitsfahrt vs. Push -on)

Betrieb und En-Route-Effekte (Wartungsschiffe) kombiniert:

Signifikante Habitatverschlechterung durch eine Störung von 31,2 % bis 47,6 % der 
Individuen in deutschen Gewässern (Bereich 40 bis 70 GW)

Die belastete Fläche nimmt stark zu, während ungestörte Habitate in 
gleichem Maße zurückgehen.
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